Blattgriin .....

Aktuelles GRUNES aus der Bezirksversammlung

GAL-Fraktion beginnt groRen Biirgerdialog

Unter www.beweg-die-stadt.de ruft die GAL zum Dialog Uber Verkehrsprobleme auf.

Unter www.beweg-die-stadt.de ruft die GAL zur Diskussion tber
die Hamburger Verkehrspolitik auf.

Die GAL-Birgerschaftsfraktion hat mit
einem groBen Birgerdialog begonnen.
Unter dem Motto ,Beweg die Stadt"
diskutieren die 14 Abgeordneten der
Blrgerschaft und die Bezirksfraktionen
mit lhnen Uber die Hamburger Verkehrs-
politik. Und das online unter
www.beweg-die-stadt.de, aber auch
offline auf 17 Veranstaltungen: in jedem
Wabhlkreis eine.

Die Auftaktveranstaltung war am ver-
gangenen Mittwoch im Ella-Kulturhaus.
Unter dem Titel , Langenhorner Chaus-
see - was lauft hier verkehr(t)" diskutier-

ten Katharina Fegebank (Landes-
vorsitzende und Wahlkreisabgeordnete),
Till Steffen (Verkehrspolitischer Sprecher
der Blrgerschaftsfraktion) und Michael
Werner-Boelz, Fraktionsvorsitzender der
Fraktion Nord) Uber die Langenhorner
Chaussee und andere Probleme und
Ideen aus dem nordlichen Wahlkreis.

Diskutieren auch Sie mit! Teilen Sie uns
Probleme oder Ideen mit. Jede und Jeder
von uns benutzt StraBen
und Wege in Hamburg.

Und viele wirden gern

etwas dndern. Packen wir 2

es gemeinsam an! Die ers-

ten Ideen haben wir bereits

in der Bezirksversammlung  martin git ist sprecher
aufgegriffen. (s.u.) fiir Verkehrspolitik
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Die ndchste Veranstaltung: Am 7. Mai
diskutierten wir im  Barmbek°Basch
(Wohldorfer StraBe 30) unter dem Titel
.Barmbeker Markt - kluger Plan statt
Kreuzungswahn" Uber die riesige Kreu-
zung an der Dehnhaide. Beginn ist um
20 Uhr, der Eintritt ist frei. Es diskutieren
mit lhnen Eva Gimbel und Martin Bill.
Ihre Ideen sind herzlich willkommen!

Hamburg-Nord

Hotel Tomfort in Langenhorn:

GAL lehnt Lidl-Neubau ab

Seit Monaten wird in Langenhorn
tber die geplante Lidl-Ansiedlung auf
dem Geldnde des Hotels Tomfort in der
Langenhorner Chaussee 579 diskutiert.
Im Stadtteil hat sich eine Initiative ge-
gen die ,ZerLIDLung" des Kékenflurs
gebildet, die negative Auswirkungen
durch die Ansiedlung des Discounters
auf das Quartierszentrum befiirchtet.
Als erste Fraktion hat nun die GAL 6f-
fentlich erkldrt, dass sie den geplanten
Lidl-Neubau ablehnen wird.

Durch die Ansiedlung eines Discoun-

ters an der AusfallstraBe sehen wir das
Quartierszentrum am Kakenhof massiv
gefdhrdet. FlUr das Quartier Essener
StraRe ist aber die Weiterentwicklung
des Kékenhofs wichtig.
AuBerdem sind zentrale
Fragen wie die Verkehrs-
fuhrung und die Larmbe-
lastung ungeklart.

7% Pressemitteilung

. e e Michael W -Boel
“® Link zur Initiative ichae Ternersoez

Fraktionsvorsitzender

(mb) Die GAL-Fraktion hat zwei
Anregungen aus dem Biirgerdialog
www.beweg-die-stadt.de gleich in die
Tat umgesetzt:

Tempo 30 Schule GenslerstraBe

In einem Antrag an die Bezirksver-
sammlung fordern wir die Polizei auf, im
Ribenkamp vor der Vor- und Grund-
schule GenslerstraBe Mo-Fr von 6-22h
Tempo 30 anzuordnen, so wie es im Ri-
benkamp vor der Schule FraenkelstraRe
und der Kindertagestatte schon gesche-
hen ist. Vor der Schule GenslerstraRe
steht aber nur ein Hinweis auf die Schu-
le, ohne eine Geschwindigkeitsreduzie-
rung. Dabei ist der Riibenkamp einer der
wichtigen Schulwege fir die Kleinsten.
Der Antrag wurde zur Beratung an den
Regionalausschuss Barmbek-Uhlenhorst
Uberwiesen. “8 Antrag

Zebrastreifen Ribenkamp

In einem weiteren Antrag an die Be-
zirksversammlung fordern wir einen Zeb-
rastreifen im Ribenkamp in Hohe des
neuen Ausgangs aus der S-Bahn Station
Ribenkamp. Der neue Sitd-Ausgang
wurde gerade erst er6ffnet und von der
Bezirksversammlung ausdriicklich  be-
gruBt. Er stellt einen FuRweg von den
Kleingdrten im Hebebrandquartier, der
S-Bahn-Station, vorbei am neuen Kran-
kenhaus zur Fuhlsbittler StraRe dar. Oh-
ne einen Uberweg (iber den viel befah-
renen Ribenkamp ist der Weg aber
nicht durchgéngig benutzbar: Im Riiben-
kamp wird zudem beidseitig geparkt, so
dass querende FuBganger nicht gesehen
werden. Der Antrag wurde zur Beratung
in den Regionalausschuss Barmbek-
Uhlenhorst Giberwiesen.

‘B Antrag

Ruderclub braucht Steg

(mwb) Beim traditionellen Anrudern
des ARV Hanseat am Kdmmererufer
waren in diesem Jahr auch die Fraktio-
nen der Bezirksversammlung eingela-
den. Die GAL-Fraktion folgte der Einla-
dung gern.

Hintergrund ist die Tatsache, dass der
Verein mit 280 Mitgliedern aus allen
Nahten platzt und dingend einen neuen
Steg benotigt. Gerade wurde fir die
Bauarbeiten an der Schleuse in Ohlsdorf
ein neuer Steg gebaut, der fir die Be-
durfnisse des Vereins sehr gut geeignet
ist. Nach den Bauarbeiten durfte der
Steg nicht mehr bendtigt und konnte
am Kammererufer noch lange Zeit sinn-
voll genutzt werden.

Die GAL-Fraktion setzt sich dafiir ein,
dass dem AVR Hanseat der Steg nach
den Bauarbeiten zur Verfligung gestellt
wird. Die Fraktionen sind Ubereinbe-
kommen, mit einem gemeinsamen An-
trag das Anliegen des Ruderclubs zu
unterstitzen.


http://www.beweg-die-stadt.de
http://www.galnord.de/userspace/HH/galnord/Bilder/Fraktion/presse/120404_pm_galnord_ZukunftDerHotelTomfort-FlaecheInLangenhorn-GALgegenLIDL-Ansiedlung_web.pdf
http://zerlidlung-käkenflur.de/
http://www.galnord.de/userspace/HH/galnord/Bilder/Fraktion/antraege/120412_BV_AN_GAL_SchuleGenslerstrasse30Ruebenkamp.pdf
http://www.galnord.de/userspace/HH/galnord/Bilder/Fraktion/antraege/120412_BV_AN_GAL_ZebrasteifenRuebenkampS-BahnAusgang.pdf
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Platz fiir Ramazan Avci

Die Fraktionen in der Bezirksversamm-
lung haben sich verstdndigt, einen Teil des
Platzes vor der S-Bahn-Station Landwehr
nach Ramazan Avci zu benennen. Ein ent-
sprechender interfraktioneller Antrag soll
im Regionalausschuss am, 16.04.2012 be-
schlossen werden. Ramazan Avci wurde als
damals 26-Jahriger am 22.12.1986 Opfer
eines rechtsextremistischen Angriffs. Er
wartete zusammen mit zwei Freunden na-
he der Gaststatte ,Landwehr" auf den
Bus, als jugendliche Skinheads aus Berge-
dorf die drei mit Baseballschlagern und

Axtstielen angriffen. Auf der Flucht wurde
Avci von einem Auto erfasst; auf dem Bo-
den liegend schlugen ihn die Rechten be-
wusstlos. Ohne das Bewusstsein wieder zu
erlangen, verstarb er Heiligabend 1986 im
Krankenhaus. Fir die GAL ist es wichtig,
das Gedenken an die Opfer neonazisti-
scher Gewalttaten jlngster
Zeit wach zu halten. Sie
mahnen uns, streitbar fir die
Demokratie einzutreten und
jeder Form von Rassismus
und Nationalismus entschie-

den entgegenzutreten. Michael Schilf

Barmbek-Uhlenhorst-
Dulsberg-Hohenfelde

Femstaub Problem erkannt, nur nlcht gehandelt

Die Messstation an der HabichtstraBe misst regelmaBig Grenzwert-Uberschreitungen

Erneut bringt die GAL-Fraktion das The-
ma Luftschadstoffe auf die politische Ta-
gesordnung. Nachdem unter der schwarz-
griinen Landesregierung nach Wegen zur
Reduzierung von Feinstduben und Stick-
oxiden geforscht wurde, scheint das The-
ma zur Zeit von der politischen Bithne ver-
schwunden zu sein.

Doch die Zahlen sind weiterhin alarmie-
rend: Sowohl 2010 als auch 2011 wurden
die Grenzwerte an der Messstation Ha-
bichtstraBe ofter als erlaubt Uberschritten.
Nach geltendem (EU-)Recht miisste Ham-

. burg Malnahmen ergreifen, um be-
sonders die Anwohnerlnnen vor den
gesundheitsgefdhrdenden Stoffen zu
schiitzen. Doch nachdem die GAL-
Plane far Stadtbahn und Umweltzo-
ne von der SPD verworfen wurden,
gibt es keine erkennbaren Ansétze,
hier etwas zu tun.

Allein das Wissen um die Belastung
hilft allerdings nicht weiter, wir mis-
sen auch Mittel zur Reduzierung tes-
ten. Die GAL schldgt daher in einem
Antrag an die Bezirksversammlung vor, im
Bereich der Messstation versuchsweise
Tempo 30 einzufihren um zu untersu-
chen, ob dies Auswirkungen auf den
SchadstoffausstoB hat. Auch sollen MaR-
nahmen zur Reduzierung
des LKW-Verkehrs und
zum passiven Schutz der
Wohnungen geprift wer-
den. Der Antrag wurde in
den Umweltausschuss zur
Beratung tiberwiesen

Ulrike Sparr, Sprecherin

3 Antrag “® Pressemitteilung ~ fir Umweltpolitik

+++ e-Blattgrin +++

(red) Blattgriin gibt es auch im
Abo: Eine E-Mail an
fraktion@galnord.de geniigt, und
Sie erhalten alle Ausgaben digital.

+++ Hattinger Stieg +++

(red) Die GAL unterstltzt den
ausgehandelten Kompromiss fir
eine Bebauung einer Parkpalette im
Hattinger Stieg (Langenhorn). Die
Blrgerinitiative war in die Birger-
fragestunde der letzten Bezirksver-
sammlung gekommen. Sie hat die
Beflirchtung, dass trotz des Kom-
promisses, der Ergebnis von jahre-
langen Gesprachen ist, jetzt mehr
gebaut werden soll. Sollte dies von
der Verwaltung oder anderen Frak-
tionen vorgeschlagen werden, wiir-
de die GAL dies ablehnen. Warum
sollte der Bezirksamtsleiter jahrelang
auf einen Kompromiss hin arbeiten,
wenn der am Ende nichts zhlt?

+++ Schild weg +++

(red) Neben grolRen Debatten be-
wegen die Bezirkspolitik vor allem
kleine Probleme im &ffentlichen
Raum. Ein Erfolg kann unser GALier
Thorsten Schmidt vermelden: Auf
dem kurzen E-Mail-Dienstweg
machte er auf ein wohl vergessenes
Schild der Radwegebenutzungs-
pflicht im Neubergerweg gegen-
Uber der Einmiindung ParowstralRe
aufmerksam. Denn auch wenn ver-
gessen: Ein Schild gilt. Die Entfer-
nung wurde nun zugesagt.

Skateranlage im Loogestieg

(ke) Auf Grundlage der Ergebnisse des
von der GAL ins Leben gerufenen Runden
Tisches zum Skaten auf dem Marie-Jonas-
Platz in Eppendorf hat die Bezirksver-
sammlung auf Antrag von SPD und FDP
die Errichtung einer Skateranlage in der
LoogestraBe begriiBt und eine Anschubfi-
nanzierung beschlossen. Das ist ein wichti-
ger Schritt in die richtige Richtung. Die
Skateranlage wird das Freizeitangebot fir
Kinder und Jugendliche in Eppendorf und
im Bezirk bereichern. Von grofRer Bedeu-
tung ist nun, dass die spateren Nutzerin-
nen und Nutzer in die Planung einbezogen
werden, um eine optimal nutzbare Anlage
zu schaffen. Und fur uns ist klar: Es darf
dennoch kein Skateverbot auf dem Marie-
Jonas-Platz geben. & Pressemitteilung

GAL gegen Umbenennung des

Parks am Dorfteich in Langenhorn

(cw) SPD und FDP haben beschlossen,
den sogenannten ,Park am Dorfteich" in
der Tangstedter LandstraBe in ,Franz-
Rottel-Park” umzubenennen. Die GAL
lehnt die Umbenennung ab. Der Park hat
bereits einen Namen, eine Umbenennung
scheint uns nicht notwendig.

Der Dorfteich ist ein Stlick Langenhorner
Geschichte, bereits 1813 wurde er in his-
torischen Dokumenten erwéhnt. So argu-
mentierte (brigens auch
die Arbeitsgruppe fir Be-
nennungen  mehrheitlich.
Doch am Ende sollte hier
wohl schnell ein SPD-

Genosse geehrt werden.
‘B Pressemitteilung

I\
Carmen Wilckens

Regionalauss. Fuhls-
buittel, Langenhorn
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